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Antwort des Staatsrats auf einen parlamentarischen Vorstoss 
— 
Anfrage Guy-Noël Jelk 2014-CE-117 

Ausstellung «Das Schmetterlingsorakel» – Angaben 
zum finanziellen Beitrag des Staats 

I. Anfrage 

Im Artikel, der am 8. März 2014 in der Liberté unter dem Titel «Le retour des papillons» 

erschienen ist, erfährt man, dass sich das Budget der Ausstellung «Das Schmetterlingsorakel» 

auf dem blueFACTORY-Gelände auf fast eine Million Franken beläuft. Mehrere Partner haben 

sich beteiligt, um die benötigten Mittel zusammenzubringen. 

Aus Gründen der Transparenz und da der Kanton diese Ausstellung subventioniert hat, möchte 

ich wissen, wie hoch der Betrag ist, den der Staat beigesteuert hat? 

14. Mai 2014 

 

II. Antwort des Staatsrats 

Einleitend weist der Staatsrat darauf hin, dass die Ausstellung «Das Schmetterlingsorakel» ein 

privates Projekt ist, das von der Stiftung «Kleine Ursache, grosse Wirkungen» getragen wird. 

Diese Stiftung mietet Räumlichkeiten auf dem blueFACTORY-Gelände. Nach Auskunft der 

Bluefactory Fribourg-Freiburg SA mietet sie Büroräumlichkeiten für unbestimmte Zeit sowie die 

Ausstellungsfläche für die Dauer der Ausstellung.  

Die Stiftung «Kleine Ursache, grosse Wirkungen» bestätigt, dass das Ausstellungsbudget etwa 

eine Million Franken beträgt. Sie hat im Jahr 2013 dem Staatsrat einen Antrag um eine 

finanzielle Beteiligung gestellt. 

Dies vorausgeschickt beantwortet der Staatsrat die Frage von Grossrat Guy-Noël Jelk wie folgt: 

Aus Gründen der Transparenz und da der Kanton diese Ausstellung subventioniert hat, möchte 

ich wissen, wie hoch der Betrag ist, den der Staat beigesteuert hat? 

Der Kanton Freiburg hat das Projekt «Das Schmetterlingsorakel» mit einem einmaligen A-fonds-

perdu-Beitrag von 50 000 Franken unterstützt, den der Staatsrat im Dezember 2013 gewährt hat. 

Dieser Betrag wurde über die Mittel der Wirtschaftsförderung zur Unterstützung von 

Unternehmen finanziert. Die von der Ausstellung vermittelte Botschaft, die Qualität und die 

Originalität des Projekts sowie die Referenzen der Projektträger haben den Staatsrat davon 

überzeugt, dass ein Beitrag des Staats gerechtfertigt ist, auch wenn er im Hinblick auf die 

gesamte Finanzierung des Projekts gering ausfällt. Ausserdem zeigt der Staatsrat mit dieser 
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Unterstützung auch, dass er sich für die nachhaltige Entwicklung und die entsprechende 

Sensibilisierung der Bevölkerung einsetzt. 

Mehrere Staatsratsmitglieder hatten die Gelegenheit, die Ausstellung zu besuchen, und konnten 

sich von der ausgezeichneten Qualität des Ausstellungsinhalts und vom Aussagewert der 

vermittelten Botschaft überzeugen. Der Staatsrat kann den Freiburgerinnen und Freiburgern 

deshalb den Besuch dieser Ausstellung sehr empfehlen, bevor sie im November 2014 ihre Türen 

schliesst. 

 

30. Juni 2014 


